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1. Handel
Kommentar
1.1. Geografische Struktur des Aussenhandels der Schweiz
(Tabellen von Teil 1.1.)
Wegen der schwachen nationalen und internationalen Konjunktur ist der Wert des
Aussenhandels der Schweiz 2002 gegenüber dem Vorjahr gesunken. Nach zwei Jah-
ren mit einem defizitären Handelssaldo  konnte die Schweiz 2002 infolge des star-
ken Rückgangs der Einfuhren einen bedeutenden Handelsbilanzüberschuss in Höhe
von 6,3 Milliarden Franken erzielen.
Die wichtigsten Handelspartner der Schweiz sind die Staaten der Europäischen
Union und die USA. 2002 kamen 88 Prozent der Einfuhren der Schweiz aus entwi-
ckelten Ländern und 78 Prozent der schweizerischen Ausfuhren entfielen auf diese
Länder (Tabelle 1.1.A.2). 58 Prozent der Einfuhren der Schweiz kommen aus
Deutschland, Frankreich, Italien und den USA, und 49 Prozent der Ausfuhren gehen
in diese Länder (Tabelle 1.1.C.1).
Die Schweiz verzeichnet mit den Entwicklungsländern (Dritte Welt) einen bedeuten-
den Handelsüberschuss (2002: +13,8 Milliarden Franken), wogegen sich das Han-
delsbilanzdefizit mit den europäischen Industrieländern auf 20,8 Milliarden Franken
beläuft (Tabelle 1.1.A.2). Der Handelsüberschuss mit den asiatischen Staaten ist
besonders hoch (2002: 11,4 Milliarden Franken) (Tabelle 1.1.B.2). 
Der Anteil Asiens am Handel der Schweiz mit der Dritten Welt überwiegt. Wie nach-
stehende Grafiken 2 zeigen, kommen 65 Prozent der schweizerischen Einfuhren aus
den Drittweltstaaten aus Asien, und 74 Prozent der schweizerischen Ausfuhren
gehen nach Asien.
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Grafiken 2: Handel der Schweiz mit der Dritten Welt, 2001
Aufteilung nach Kontinenten (in Prozent der Gesamtheit der Einfuhren aus der Drit-
ten Welt und der Ausfuhren in die Dritte Welt)
Quelle : Eidg. Zollverwaltung, Statistik nach Waren und Ländern, Bern, 2003, <www.zoll.admin.ch>.
In diesem Zusammenhang sind zwei Anmerkungen zu machen:
❏ Im 1. Teil der Statistiken wenden wir die Länderklassifikation der UNCTAD an.
Die Situation ist etwas anders, wenn man – wie im 4. Teil der Statistiken – die
Länderklassifikation des OECD-Entwicklungshilfeausschusses DAC berücksich-
tigt (Entwicklungsländer und Transitionsländer, wobei diese Kategorie die „fort-
geschritteneren Entwicklungsländer“ mit einschliesst). Der Anteil Asiens ist hier
höher als im 4. Teil oder in den Grafiken  der vorhergehenden Seiten (Einfüh-
rung). Dies erklärt sich hauptsächlich daraus, dass in den Grafiken  der Einfüh-
rung und in den Tabellen des 4. Teils mehrere asiatische Länder (zum Beispiel
Hongkong, Macao, Singapur, Südkorea und Taiwan) vom DAC in der Gruppe
der „fortgeschritteneren Entwicklungsländer“ eingestuft werden, während sie in
den Grafiken 1 und 2 unter „Asien“ aufgeführt werden
❏ Der Betrag der Einfuhren von Rohstoffen und Energieträgern aus der Dritten
Welt ist gering. Ein Grossteil der Rohstoffe aus der Dritten Welt wurden in
Industrieländern verarbeitet, bevor sie in die Schweiz gelangen. Diese Produkte
werden als Einfuhren aus diesen Ländern (insbesondere aus den Nachbarländern
der Schweiz) registriert. Die schweizerischen Ausfuhren bestehen im Wesent-
lichen aus verarbeiteten Produkten, die oft hoch entwickelt sind und einen hohen
Wertzuwachs aufweisen. Dieser Produktionstyp entspricht der Spezialisierung
der Schweizer Industrie. In Anbetracht der niedrigen Preise gewisser Einfuhren
ist es auch nicht erstaunlich, dass der Handelssaldo der Schweiz mit der Dritten
Welt bei Halbfabrikaten und Rohstoffen positiv ist (vgl. Handel mit Rohstoffen
und Halbfabrikaten, Tabelle 1.3.A.1).
Der Anteil Afrikas am Aussenhandel der Schweiz ist sehr gering. Der Handel mit
sämtlichen afrikanischen Staaten (einschliesslich Nordafrika) macht 1,2 Prozent
der Einfuhren und 1,3 Prozent der Ausfuhren des gesamten Aussenhandels der
Schweiz aus.
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Lediglich 0,11 Prozent der Einfuhren der Schweiz kommen aus den am wenigsten
entwickelten Ländern (LDC), die 0,39 Prozent der schweizerischen Ausfuhren
abnehmen (Tabelle 1.1.B.2). Der Anteil der LDC an den Einfuhren der Schweiz
stagnierte in den letzten Jahren, wogegen die Ausfuhren der Schweiz in diese Län-
der – von 267 Millionen Franken 1999 auf 530,1 Millionen Franken 2002 – stark
angestiegen sind.
Tabelle 1.1.C.2 führt die 15 wichtigsten Handelspartner der Schweiz in der Dritten
Welt auf. China ist (mit 18,7 Prozent der Einfuhren) bei weitem der Hauptlieferant
unter den Ländern des Südens. Vergleicht man die wichtigsten Bezugsländer im Jahr
2002 mit denen von 1992, so ergibt sich, dass vier Länder – die Bermudas, Panama,
Argentinien und Indonesien – nicht mehr zu den 15 wichtigsten Bezugsländern der
Schweiz gehören. Sie wurden durch China, Puerto Rico, Nigeria und Kolumbien
ersetzt. Das mit Abstand  grösste Absatzland (17,5% der Ausfuhren) ist Hongkong.
Bei einem Vergleich der Hauptbezugsländer im Jahr 2002 mit denen vor zehn Jah-
ren haben sich zwei Länder geändert, und zwar wurden Indonesien und Pakistan
durch China und Ägypten ersetzt. 
1.1.D. Entwicklung des Handels mit einigen Partnerländern in der Dritten
Welt, 1993-2002
Die Grafiken im Teil 1.1.D zeigen die Entwicklung des Handels mit einigen wichti-
gen Partnerländern auf. Bei den meisten Haupthandelspartnern der Schweiz (z.B. bei
der Türkei und Mexiko) übersteigen die schweizerischen Ausfuhren in diese Länder
bei weitem die Einfuhren aus den betreffenden Ländern – mit Ausnahme Chinas. Seit
einigen Jahren verzeichnet die Schweiz mit China ein hohes Handelsdefizit; doch
nehmen die Ausfuhren der Schweiz nach China seit drei Jahren viel rascher zu als die
Einfuhren aus diesem Land, was eine Trendwende voraussehen lässt.
Im Fall Thailands kann man die Auswirkungen der Asienkrise von 1997 feststellen,
welche dieses Land hart getroffen hatte. Die Schweiz führte anschliessend (1998)
viel weniger Waren nach Thailand aus, während die Einfuhren aus Thailand sehr
stabil blieben. Auch im Jahr 2002 exportiert die Schweiz weiterhin weniger als
Mitte der 90er Jahre.
Ein weiterer interessanter Fall ist Südafrika. Der hohe Handelsüberschuss, den die
Schweiz mit Südafrika Anfang der 90er Jahre aufwies, ist seither zurückgegangen
und hat sich ab 2001 in ein Handelsdefizit umgewandelt.
Das bedeutende Handelsdefizit, das die Schweiz seit einigen Jahren mit Russland
aufweist, (das Land ist nicht als Drittweltland eingestuft), erklärt sich vor allem
durch die hohen Einfuhren in der Kategorie Edelmetalle/Edelsteine.
1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz mit der Dritten Welt
(Tabellen von Teil 1.2)
Die schweizerischen Einfuhren aus der Dritten Welt umfassen hauptsächlich Kon-
sumgüter (45% der Einfuhren), Rohstoffe und Halbfertigwaren (22%) sowie Aus-
rüstungsgüter (14%). Die Schweiz exportiert in diese Länder vor allem Konsumgü-
ter (42% der Ausfuhren), Ausrüstungsgüter (32%) und Halbfertigwaren (19%).
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1.1. Geografische Struktur des schweizerischen Aussenhandels
A. Wichtigste Handelsströme: Einfuhren, Ausfuhren, Handelsbilanzsaldo
1. 2001
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient
Ländergruppen
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf.
Welt 141 888,9 100,0 138 491,1 99,5 – 3 397,8 0,98
Entwickelte Markt-
wirtschaftsländer 122194,4 86,1 109221,9 78,9 –12972,5 0,89
Europa 108559,4 76,5 83777,5 59,0 –24781,9 0,77
Übersee 13635,0 9,6 25444,4 17,9 11809,4 1,87
Länder Osteuropas 7047,5 5,0 4768,5 3,4 –2279,0 0,68
Länder der Dritten Welt 12647,0 8,9 24500,7 17,3 11853,7 1,94
2. 2002
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient
Ländergruppen
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf.
Welt 130 193,2 100,0 136 522,9 100,0 6 329,7 1,05
Entwickelte Markt-
wirtschaftsländer 114353,4 87,8 106126,4 77,7 –8227,0 0,93
Europa 101966,5 78,3 81186,6 59,5 –20779,9 0,80
Übersee 12386,9 9,5 24939,8 18,3 12552,9 2,01
Länder Osteuropas 4048,4 3,1 4784,9 3,5 736,5 1,18
Länder der Dritten Welt 11791,4 9,1 25611,6 18,8 13820,2 2,17
Quelle der Tabellen 1.1.A und 1.1.B: Eidg. Zollverwaltung, Statistik nach Waren und Ländern, Bern,
2003, <www.zoll.admin.ch>.
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1.1. Geografische Struktur des schweizerischen Aussenhandels (Fortsetzung)
B. Handel mit der Dritten Welt: Einfuhren, Ausfuhren, Handelsbilanzsaldo
1. 2001
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient
Ländergruppen1
Mio Fr. %2 Mio Fr. %2 Mio Fr. Ausf./Einf.
Sämtliche Länder 12 647,0 8,9 24 500,7 17,3 11 853,7 1,94der Dritten Welt
a) Geograf. Ländergruppen
Afrika 1745,3 1,2 1630,3 1,2 –115,0 0,93
Amerika 2850,5 2,0 4672,4 3,4 1821,9 1,64
Asien 7798,3 5,5 17483,3 12,6 9685,0 2,24
Europa 248,7 0,2 687,7 0,5 439,0 2,77
b) Wirtschaftl. Ländergruppen
Erdölausfuhrländer 2104,7 1,5 3971,7 2,9 1867,0 1,89
Fertigwarenausfuhrländer 7537,7 5,3 15457,3 11,2 7919,7 2,05
Andere Länder 3004,6 2,1 5071,8 3,7 2067,2 1,69
c) Am wenigsten entw. Länder 147,4 0,1 378,3 0,3 230,9 2,57
2. 2002
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient
Ländergruppen1
Mio Fr. %2 Mio Fr. %2 Mio Fr. Ausf./Einf.
Sämtliche Länder 11 791,4 9,1 25 611,6 18,8 13 820,2 2,17der Dritten Welt
a) Geograf. Ländergruppen
Afrika 1584,3 1,2 1729,8 1,3 145,5 1,09
Amerika 2412,3 1,9 4177,6 3,1 1765,3 1,73
Asien 7528,9 5,8 18928,8 13,9 11399,9 2,51
Europa 264,0 0,2 748,1 0,5 484,1 2,83
b) Wirtschaftl. Ländergruppen
Erdölausfuhrländer 2005,3 1,5 4518,7 3,3 2513,4 2,25
Fertigwarenausfuhrländer 7155,3 5,5 16132,8 11,8 8977,5 2,25
Andere Länder 2630,8 2,0 4960,1 3,6 2329,3 1,89
c) Am wenigsten entw. Länder 149,6 0,1 530,1 0,4 380,5 3,54
1 Die Zusammensetzung der Ländergruppen ist im Anhang unter Punkt 5.2. aufgeführt.
2 Aussenhandelsanteil der Schweiz (siehe Gesamtbetrag des Handelsaustausches mit der restlichen
Welt, Tabellen 1.1.A.).
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1.1. Geografische Struktur des schweizerischen Aussenhandels (Fortsetzung)
C. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer der Schweiz
1. Die fünfzehn wichtigsten Handelspartner der Schweiz in der Welt (2002)
Quelle für die Tabellen 1.1.C.1 bis 1.3.F.2.: Eidg. Zollverwaltung, Statistik nach Waren und Ländern,
Bern, 2003, <www.zoll.admin.ch>.
1 Die Länder der Dritten Welt sind in Fettdruck aufgeführt.
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Wichtigste Bezugsländer
Einfuhren
Land1 Mio Fr. % ∑%
1. Deutschland 40868,7 31,39 31,39
2. Italien 13414,8 10,30 41,69
3. Frankreich 13014,9 10,00 51,69
4. USA 7987,1 6,13 57,83
5. Niederlande 6651,6 5,11 62,93
6. Grossbritannien 6315,1 4,85 67,78
7. Österreich 5273,7 4,05 71,84
8. Irland 5131,7 3,94 75,78
9. Belgien 3852,5 2,96 78,74
10. Spanien 2635,3 2,02 80,76
11. Japan 2619,1 2,01 82,77
12. China 2206,9 1,70 84,47
13. Russland 1527,1 1,17 85,64
14. Schweden 1494,6 1,15 86,79
15. Dänemark 1107,6 0,85 87,64
Übrige Länder 16092,6 12,36 100,00
Gesamtbetrag 130 193,3 100,00
Wichtigste Absatzländer
Ausfuhren
Land1 Mio Fr. % ∑%
1. Deutschland 27876,3 20,42 20,42
2. USA 15880,0 11,63 32,05
3. Frankreich 12450,1 9,12 41,17
4. Italien 11215,6 8,22 49,39
5. Grossbritannien 7011,2 5,14 54,52
6. Japan 5179,4 3,79 58,32
7. Österreich 4543,1 3,33 61,64
8. Spanien 4528,1 3,32 64,96
9. Hongkong 4479,7 3,28 68,24
10. Niederlande 4092,2 3,00 71,24
11. Belgien 2851,2 2,09 73,33
12. China 2046,5 1,50 74,83
13. Türkei 1586,8 1,16 75,99
14. Kanada 1547,1 1,13 77,12
15. Singapur 1518,1 1,11 78,23
Übrige Länder 29717,7 21,77 100,00
Gesamtbetrag 136 522,9 100,00
1.1. Geografische Struktur des schweizerischen Aussenhandels (Fortsetzung)
C. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer der Schweiz
2. Die fünfzehn wichtigsten Handelspartner der Schweiz 
in der Dritten Welt (2002)1
1 Siehe auch die Tabellen 4.1. und 4.2. mit Angaben über den Handel der Schweiz mit sämtlichen Ent-
wicklungs- und Transitionsländern gemäss Einstufung des OECD-Entwicklungshilfeausschusses DAC.
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Wichtigste Bezugsländer
Einfuhren
Land Mio Fr. % ∑%
1. China 2206,9 18,72 18,72
2. Hongkong 824,4 6,99 25,71
3. Brasilien 706,5 5,99 31,70
4. Libyen 657,8 5,58 37,28
5. Puerto Rico 618,3 5,24 42,52
6. Taiwan 604,7 5,13 47,65
7. Thailand 601,5 5,10 52,75
8. Südkorea 534,6 4,53 57,29
9. Indien 516,1 4,38 61,66
10. Nigeria 426,3 3,62 65,28
11. Türkei 413,4 3,51 68,79
12. Kolumbien 296,5 2,51 71,30
13. Singapur 250,0 2,12 73,42
14. Saudi-Arabien 229,4 1,95 75,37
15. Malaysia 198,4 1,68 77,05
Übrige Länder 2706,7 22,96 100,00
der Dritten Welt
Gesamtbetrag 11 791,4 100,00
Wichtigste Absatzländer
Ausfuhren
Land Mio Fr. % ∑%
1. Hongkong 4479,7 17,49 17,49
2. China 2046,5 7,99 25,48
3. Türkei 1586,8 6,20 31,68
4. Singapur 1 518,1 5,93 37,60
5. Taiwan 1185,2 4,63 42,23
6. Saudi-Arabien 1176,0 4,59 46,82
7. Brasilien 1103,9 4,31 51,13
8. Südkorea 1096,4 4,28 55,41
9. Mexiko 990,1 3,87 59,28
10. Arab. Emirate 945,3 3,69 62,97
11. Thailand 802,8 3,13 66,11
12. Indien 641,3 2,50 68,61
13. Iran 481,3 1,88 70,49
14. Ägypten 470,7 1,84 72,33
15. Malaysia 445,6 1,74 74,07
Übrige Länder 6641,9 25,93 100,00
der Dritten Welt
Gesamtbetrag 25611,6 100,00
1.1. Geografische Struktur des schweizerischen Aussenhandels (Fortsetzung)
D. Entwicklung des Handels mit den Partnerländern in der Dritten Welt,
und mit der Russischen Föderation, in Millionen Franken (1993-2002)
Sämtliche Länder der Dritten Welt
Russische Föderation
China
Ausfuhren der Schweiz in das Partnerland.
Einfuhren der Schweiz aus dem Partnerland.
Der Unterschied zwischen beiden Werten stellt den Handelsüberschuss der Schweiz dar (wenn die
Ausfuhren die Einfuhren aus dem Partnerland übersteigen) oder das Handelsdefizit (wenn die Einfuh-
ren die Ausfuhren übersteigen).
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1.1. Geografische Struktur des schweizerischen Aussenhandels (Fortsetzung)
D. Entwicklung des Handels mit den Partnerländern in der Dritten Welt,
in Millionen Franken (1993-2002)
Türkei
Brasilien
Südafrika
Ausfuhren der Schweiz in das Partnerland.
Einfuhren der Schweiz aus dem Partnerland.
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1.1. Geografische Struktur des schweizerischen Aussenhandels (Schluss)
D. Entwicklung des Handels mit den Partnerländern in der Dritten Welt,
in Millionen Franken (1993-2002)
Thailand
Indien
Mexiko
Ausfuhren der Schweiz in das Partnerland.
Einfuhren der Schweiz aus dem Partnerland. ➔
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1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz mit der Dritten Welt
A. Sämtliche Länder der Dritten Welt (2002)
Warenkategorie
Einfuhren Ausfuhren Saldo
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr.
Rohstoffe und Halbfabrikate 2601,2 22,1 4803,2 18,8 2202,0
Energieträger 1420,7 12,0 77,3 0,3 –1343,4
Investitionsgüter 1651,6 14,0 8156,0 31,8 6504,4
Konsumgüter 5261,7 44,6 10751,7 42,0 5490,0
Edelmetalle/Edelsteine 742,3 6,3 1737,8 6,8 995,5
Kunstgegenstände/Antiquitäten 114,0 1,0 85,5 0,3 –28,5
Gesamtbetrag 11 791,5 100,0 25 611,5 100,0 13 820,0
B. Gesamte Welt (2002)
Warenkategorie
Einfuhren Ausfuhren Saldo
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr.
Rohstoffe und Halbfabrikate 32241,7 24,8 32742,0 24,0 500,3
Energieträger 5368,7 4,1 362,9 0,3 –5005,8
Investitionsgüter 32706,0 25,1 42256,6 31,0 9550,6
Konsumgüter 52808,6 40,6 55019,0 40,3 2210,4
Edelmetalle/Edelsteine 5961,8 4,6 4805,9 3,5 –1155,9
Kunstgegenstände/Antiquitäten 1106,5 0,8 1336,6 1,0 230,1
Gesamtbetrag 130 193,3 100,0 136 523,0 100,0 6 329,7
C. Wichtigste Erdölausfuhrländer (2002)
Warenkategorie
Einfuhren Ausfuhren Saldo
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr.
Rohstoffe und Halbfabrikate 79,2 3,9 542,7 12,0 463,5
Energieträger 1372,1 68,4 8,1 0,2 –1364,0
Investitionsgüter 37,0 1,8 1484,3 32,8 1447,3
Konsumgüter 409,0 20,4 2415,1 53,4 2006,1
Edelmetalle/Edelsteine 107,7 5,4 66,1 1,5 –41,6
Kunstgegenstände/Antiquitäten 0,3 0,0 2,3 0,1 2,0
Gesamtbetrag 2 005,3 100,0 4 518,6 100,0 2 513,3
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1.2. Zusammensetzung des Handelsaustausches der Schweiz mit
der Dritten Welt (Fortsetzung)
D. Wichtigste Fertigwarenausfuhrländer (2002)
Warenkategorie
Einfuhren Ausfuhren Saldo
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr.
Rohstoffe und Halbfabrikate 2056,0 28,7 3395,6 21,0 1339,6
Energieträger 0,5 0,0 46,5 0,3 46,0
Investitionsgüter 1507,4 21,1 5280,8 32,7 3773,4
Konsumgüter 3139,3 43,9 5790,3 35,9 2651,0
Edelmetalle/Edelsteine 425,4 5,9 1592,8 9,9 1167,4
Kunstgegenstände/Antiquitäten 26,7 0,4 26,8 0,2 0,11
Gesamtbetrag 7 155,2 100,0 16 132,8 100,0 8 977,6
E. Sonstige Länder der Dritten Welt (2002)
Warenkategorie
Einfuhren Ausfuhren Saldo
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr.
Rohstoffe und Halbfabrikate 466,0 17,7 864,9 17,4 398,9
Energieträger 48,2 1,8 22,7 0,5 –25,5
Investitionsgüter 107,2 4,1 1390,9 28,0 1283,72
Konsumgüter 1713,4 65,1 2546,4 51,3 833,1
Edelmetalle/Edelsteine 209,2 8,0 78,9 1,6 –130,3
Kunstgegenstände/Antiquitäten 86,9 3,3 56,4 1,1 –30,5
Gesamtbetrag 2 630,8 100,0 4 960,2 100,0 2 329,3
F. Am wenigsten entwickelte Länder – LDC1 (2002)
Warenkategorie
Einfuhren Ausfuhren Saldo
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr.
Rohstoffe und Halbfabrikate 50,5 33,8 52,8 10,0 2,3
Energieträger 0,0 0,0 1,6 0,3 1,6
Investitionsgüter 0,6 0,4 293,5 55,4 292,9
Konsumgüter 89,9 60,1 181,5 34,2 91,6
Edelmetalle/Edelsteine 6,2 4,1 0,5 0,1 –5,7
Kunstgegenstände/Antiquitäten 2,3 1,5 0,2 0,0 –2,1
Gesamtbetrag 149,5 100,0 530,1 100,0 380,5
Quelle : Eidg. Zollverwaltung, Statistik nach Waren und Ländern, Bern, 2003, <www.zoll.admin.ch>.
1 Betreffend die am wenigsten entwickelten Länder siehe DAC-Liste am Schluss des Jahrbuchs.
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Anmerkung : Die hier berücksichtigte Einstufung der Warenkategorien wurde von der Oberzolldirektion
erstellt. Nachstehend einige Angaben zur Zusammensetzung :
❏ Rohstoffe und Halbfabrikate : Lieferungen für die Landwirtschaft, die Nahrungsmittel- und Ferti-
gungsindustrie sowie für die Bauwirtschaft. Die wichtigsten Waren sind die Halbfabrikate für indus-
trielle Zwecke : Textilien, Artikel aus Holz, Leder, Gummi oder Kunststoff, Papier, Chemikalien,
Metallwaren, elektrische oder elektronische Bestandteile, Uhrenbestandteile, usw. Ein Grossteil der in
die Schweiz eingeführten oder aus der Schweiz ausgeführten Rohstoffe bestehen aus Halbfertigwa-
ren. Diese Bezeichnung bedeutet nicht, dass es sich um Produkte mit geringem Wertzuwachs handelt.
Im Gegenteil, ihre Herstellung erfordert oft viel Kapital, Spitzentechniken und qualifizierte Arbeit.
❏ Energieträger : Vor allem Einfuhren von Erdöl und Erdölderivaten (Heizöl, Benzin, Schmiermittel
usw.). Kohle und Erdgas sind in dieser Kategorie ebenfalls berücksichtigt.
❏ Investitionsgüter : Elektrische Maschinen und Apparate (Generatoren, Transformatoren, Bedienungs,
Signalisierungs-, Kontroll- und Messgeräte usw.), nichtelektrische Maschinen (Motoren, Pumpen,
Kompressoren, Werkzeugmaschinen, Textilmaschinen, usw.) optische und feinmechanische Geräte
sowie Nutzfahrzeuge.
❏ Konsumgüter : Lebensmittel, Bekleidung und Schuhe, pharmazeutische Produkte, Bücher, Filme,
Möbel, Haushaltswaren und -geräte, Radio- und Fernsehgeräte, Reisefahrzeuge, Uhren, Schmuckwa-
ren, Spielzeug, Waffen und Munition, usw.
❏ Kunstgegenstände und Antiquitäten : handgeschaffene Bilder, Gemälde und Zeichnungen, Colla-
gen, Originalstiche, -schnitte und -lithographien, Originalerzeugnisse der Bildhauerkunst, Briefmar-
ken, naturwissenschaftliche historische Sammlungsstücke sowie über hundert Jahre alte Antiquitäten.
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1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz 
und der Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien
A. Rohstoffe und Halbfabrikate1
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo (2002)
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient
Ländergruppen
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf.
Welt insgesamt 32 241,7 100,0 32 742,0 100,0 500,3 1,02
Sämtliche Länder der 3. Welt 2601,2 8,1 4803,1 14,7 2202,0 1,85
a) Geograf. Ländergruppen
Afrika 168,2 0,5 275,0 0,8 106,8 1,63
Amerika 578,4 1,8 842,7 2,6 264,3 1,46
Asien 1787,3 5,5 3515,6 10,7 1728,3 1,97
Océanie 0,4 0,0 1,4 0,0 1,0 3,50
Europa 66,8 0,2 168,4 0,5 101,6 2,52
b) Wirtschaftl. Ländergruppen
Erdölausfuhrländer 79,2 0,2 542,7 1,7 463,5 6,85
Fertigwarenausfuhrländer 2056,0 6,4 3395,6 10,4 1339,6 1,65
Andere Länder 466,0 1,4 864,8 2,6 398,9 1,86
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer(2002)
1 Die Kategorie „Rohstoffe und Halbfabrikate“ ist am Schluss der Tabellen 1.2. beschrieben.
2 Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Rohstoffen und Halbfabrikaten.
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Wichtigste Bezugsländer
Einfuhren
Land Mio Fr. %2 ∑%
1. China 525,8 1,63 1,63
2. Brasilien 334,6 1,04 2,67
3. Hongkong 254,1 0,79 3,46
4. Thailand 243,4 0,75 4,21
5. Indien 200,7 0,62 4,83
6. Taiwan 117,8 0,37 5,20
7. Südkorea 92,9 0,29 5,49
8. Mexiko 72,3 0,22 5,71
9. Singapur 69,2 0,21 5,93
10. Türkei 66,9 0,21 6,13
11. Malaysia 44,3 0,14 6,27
12. Marokko 40,3 0,13 6,40
13. Indonesien 39,2 0,12 6,52
14. Slowenien 35,9 0,11 6,63
15. Philippinen 33,9 0,11 6,73
Andere Länder 429,8 1,33 8,07
Insgesamt 2 601,2 8,07
Wichtigste Absatzländer
Ausfuhren
Land Mio Fr. %2 ∑%
1. Hongkong 651,3 1,99 1,63
2. China 546,0 1,67 3,30
3. Thailand 333,7 1,02 4,32
4. Türkei 313,7 0,96 5,27
5. Singapur 295,6 0,90 6,18
6. Brasilien 273,3 0,83 7,01
7. Taiwan 251,5 0,77 7,78
8. Mexiko 224,1 0,68 8,47
9. Südkorea 218,8 0,67 9,13
10. Indien 183,1 0,56 9,69
11. Saudi-Arabien 116,3 0,36 10,05
12. Arab. Emirate 94,4 0,29 10,34
13. Indonesien 89,9 0,27 10,61
14. Ägypten 74,0 0,23 10,84
15. Iran 70,7 0,22 11,05
Andere Länder 1066,7 3,26 14,31
Insgesamt 4 803,2 14,31
1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten Welt
ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung)
B. Energieträger1
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo (2002)
Einfuhren2 Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient
Ländergruppen
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf.
Welt insgesamt 5 368,7 100,0 362,9 100,0 – 5 005,8 0,07
Sämtliche Länder der 3. Welt 1420,8 26,5 77,3 21,3 –1343,4 0,05
a) Geograf. Ländergruppen
Afrika 1264,6 23,6 8,7 2,4 –1255,9 0,01
Amerika 0,0 0,0 2,5 0,7 2,5 –
Asien 154,8 2,9 60,2 16,6 –94,6 0,39
Ozeanien 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 –
Europa 1,4 0,0 5,8 1,6 4,4 4,14
b) Wirtschaftl. Ländergruppen
Erdölausfuhrländer 1372,1 25,6 8,1 2,2 –1364,0 0,01
Fertigwarenausfuhrländer 0,5 0,0 46,5 12,8 46,1 101,17
Andere Länder 48,2 0,9 22,7 6,3 –25,5 0,47
2. Wichtigste Bezugsländer von Energieträgern, in Millionen Franken, 2002
1 Die Kategorie „Energieträger“ ist am Schluss der Tabellen 1.2. beschrieben.
2 Die Einfuhren aus der Dritten Welt betreffen vor allem Rohöl aus den OPEC-Ländern. Das bei unseren
Nachbarn verarbeitete Erdöl erscheint in der schweizerischen Zollstatistik als Lieferung aus den Nach-
barländern (vor allem Deutschland, Niederlande, Frankreich, Belgien und Italien). Da die tatsächliche
Herkunft des Erdöls nicht berücksichtigt wird, scheinen die Einfuhren von Energieträgern aus der
Dritten Welt somit anormal niedrig zu sein (gemäss Statistiken nur 26,5%).
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1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der 
Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung)
C. Investitionsgüter1
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo(2002)
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-.
koeffizient
Ländergruppen
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf.
Welt insgesamt 32 706,0 100,0 42 256,6 100,0 9 550,6 1,29
Sämtliche Länder der 3. Welt 1651,6 5,0 8156,0 19,3 6504,4 4,94
a) Geograf. Ländergruppen
Afrika 13,1 0,0 749,2 1,8 736,1 57,19
Amerika 295,7 0,9 1190,8 2,8 895,1 4,03
Asien 1279,4 3,9 5983,9 14,2 4704,5 4,68
Ozeanien 0,2 0,0 6,1 0,0 5,9 30,50
Europa 63,1 0,2 226,0 0,5 162,9 3,58
b) Wirtschaftl. Ländergruppen
Erdölausfuhrländer 37,0 0,1 1484,3 3,5 1447,3 40,16
Fertigwarenausfuhrländer 1507,4 4,6 5280,8 12,5 3773,4 3,50
Andere Länder 107,2 0,3 1390,9 3,3 1283,7 12,97
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer (2002)
1 Die Kategorie „Investitionsgüter“ ist am Schluss der Tabellen 1.2. beschrieben.
2 Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Investitionsgütern.
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Wichtigste Bezugsländer
Einfuhren
Land Mio Fr. %2 ∑%
1. Taiwan 368,7 1,13 1,13
2. China 339,4 1,04 2,17
3. Brasilien 262,5 0,80 2,97
4. Südkorea 152,4 0,47 3,44
5. Singapur 96,5 0,30 3,73
6. Malaysia 69,4 0,21 3,94
7. Hongkong 56,2 0,17 4,12
8. Thailand 50,7 0,15 4,27
9. Slowenien 45,2 0,14 4,41
10. Indien 37,7 0,12 4,52
11. Philippinen 35,9 0,11 4,63
12. Türkei 30,0 0,09 4,73
13. Arab. Emirate 15,9 0,05 4,77
14. Cayman-Inseln 14,7 0,04 4,82
15. Kroatien 14,2 0,04 4,86
Andere Länder 62,4 0,19 5,05
Insgesamt 1 651,6 5,05
Wichtigste Absatzländer
Ausfuhren
Land Mio Fr. %2 ∑%
1. China 1245,8 2,95 2,95
2. Türkei 607,3 1,44 4,39
3. Südkorea 489,2 1,16 5,54
4. Taiwan 468,4 1,11 6,65
5. Singapur 451,8 1,07 7,72
6. Brasilien 399,6 0,95 8,67
7. Hongkong 348,5 0,82 9,49
8. Indien 328,3 0,78 10,27
9. Mexiko 324,3 0,77 11,04
10. Malaysia 273,1 0,65 11,68
11. Thailand 260,0 0,62 12,30
12. Saudi-Arabien 239,0 0,57 12,86
13. Iran 220,8 0,52 13,39
14. Äthiopien 155,8 0,37 13,76
15. Indonesien 155,3 0,37 14,12
Andere Länder 2188,8 5,18 19,30
Insgesamt 8 156,0 19,30
1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der 
Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung)
D. Konsumgüter1
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo (2002)
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-.
koeffizient
Ländergruppen
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf.
Welt insgesamt 52 808,6 100,0 55 019,0 100,0 2 210,4 1,04
Sämtliche Länder der 3. Welt 5261,7 10,0 10751,8 19,5 5490,2 2,04
a) Geograf. Ländergruppen
Afrika 121,3 0,2 686,0 1,2 564,7 5,66
Amerika 1320,7 2,5 2064,2 3,8 743,5 1,56
Asien 3689,1 7,0 7654,7 13,9 3965,6 2,07
Ozeanien 0,5 0,0 18,8 0,0 18,3 37,60
Europa 130,1 0,2 328,1 0,6 198,0 2,52
b) Wirtschaftl. Ländergruppen
Erdölausfuhrländer 409,0 0,8 2415,1 4,4 2006,1 5,90
Fertigwarenausfuhrländer 3139,3 5,9 5790,3 10,5 2651,0 1,84
Andere Länder 1713,4 3,2 2546,4 4,6 833,1 1,49
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer (2002)
1 Die Kategorie „Konsumgüter“ ist am Schluss der Tabellen 1.2. beschrieben.
2 Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Konsumgütern.
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Wichtigste Bezugsländer
Einfuhren
Land Mio Fr. %2 ∑%
1. China 1332,1 2,52 2,52
2. Puerto Rico 611,2 1,16 3,68
3. Türkei 315,5 0,60 4,27
4. Südkorea 280,6 0,53 4,81
5. Hongkong 266,1 0,50 5,31
6. Kolumbien 263,4 0,50 5,81
7. Thailand 231,3 0,44 6,25
8. Indien 228,1 0,43 6,68
9. Saudi-Arabien 200,4 0,38 7,06
10. Vietnam 124,6 0,24 7,29
11. Indonesien 122,4 0,23 7,53
12. Taiwan 115,1 0,22 7,74
13. Brasilien 106,9 0,20 7,95
14. Slowenien 103,2 0,20 8,14
15. Mexiko 101,4 0,19 8,33
Andere Länder 859,4 1,63 9,96
Insgesamt 5 261,7 9,96
Wichtigste Absatzländer
Ausfuhren
Land Mio Fr. %2 ∑%
1. Hongkong 1996,8 3,63 3,63
2. Saudi-Arabien 796,1 1,45 5,08
3. Singapur 731,9 1,33 6,41
4. Arab. Emirate 664,0 1,21 7,61
5. Türkei 644,9 1,17 8,79
6. Taiwan 458,3 0,83 9,62
7. Mexiko 441,4 0,80 10,42
8. Brasilien 428,1 0,78 11,20
9. Südkorea 353,9 0,64 11,84
10. Puerto Rico 343,5 0,62 12,47
11. Ägypten 263,8 0,48 12,95
12. China 253,2 0,46 13,41
13. Panama 198,7 0,36 13,77
14. Iran 188,2 0,34 14,11
15. Kuweit 176,5 0,32 14,43
Andere Länder 2812,6 5,11 19,54
Insgesamt 10 751,7 19,54
1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der 
Dritten Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Fortsetzung)
E. Edelmetalle und Edelsteine
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo (2002)
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient
Ländergruppen
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf.
Welt insgesamt 5 961,8 100,0 4 805,9 100,0 – 1 155,9 0,81
Sämtliche Länder der 3. Welt 742,3 12,5 1737,8 36,2 995,5 2,34
a) Geograf. Ländergruppen
Afrika 13,1 0,2 10,6 0,2 –2,5 0,81
Amerika 137,2 2,3 22,1 0,5 –115,1 0,16
Asien 588,8 9,9 1684,7 35,1 1095,9 2,86
Ozeanien 0,7 0,0 1,1 0,0 0,4 1,57
Europa 2,4 0,0 19,4 0,4 17,0 8,08
b) Wirtschaftl. Ländergruppen
Erdölausfuhrländer 107,7 1,8 66,1 1,4 –41,6 0,61
Fertigwarenausfuhrländer 425,4 7,1 1592,8 33,1 1167,4 3,74
Andere Länder 209,2 3,5 78,9 1,6 –130,3 0,38
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer (2002)
1 Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Edelmetallen und Edelsteinen.
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Wichtigste Bezugsländer
Einfuhren
Land Mio Fr. %1 ∑%
1. Hongkong 236,9 3,97 3,97
2. Jungferninseln (brit.) 94,3 1,58 5,55
3. Arab. Emirate 85,2 1,43 6,98
4. Thailand 75,6 1,27 8,25
5. Libanon 56,4 0,95 9,19
6. Indien 48,9 0,82 10,01
7. Singapur 41,5 0,70 10,71
8. Panama 22,2 0,37 11,08
9. Kolumbien 12,3 0,21 11,29
10. Saudi-Arabien 11,8 0,20 11,49
11. Philippinen 9,5 0,16 11,65
12. China 5,3 0,09 11,74
13. Kasachstan 3,9 0,07 11,80
14. Algerien 3,6 0,06 11,86
15. Bahamas 3,3 0,06 11,92
Andere Länder 31,6 0,53 12,45
Insgesamt 742,3 12,45
Wichtigste Absatzländer
Ausfuhren
Land Mio Fr. %1 ∑%
1. Hongkong 1477,8 30,75 30,75
2. Thailand 45,7 0,95 31,70
3. Arab. Emirate 36,9 0,77 32,47
4. Südkorea 23,2 0,48 32,95
5. Saudi-Arabien 22,8 0,47 33,42
6. Malta 19,1 0,40 33,82
7. Türkei 15,4 0,32 34,14
8. Jungferninseln (brit.) 15,3 0,32 34,46
9. Libanon 13,1 0,27 34,73
10. Singapur 9,9 0,21 34,94
11. Indien 9,9 0,21 35,14
12. Sri Lanka 9,7 0,20 35,35
13. Mauritius 9,4 0,20 35,54
14. Taiwan 6,3 0,13 35,67
15. Bahamas 3,6 0,07 35,75
Andere Länder 19,8 0,41 36,16
Insgesamt 1 737,8 36,16
1.3. Herkunft und Bestimmung der zwischen der Schweiz und der Dritten 
Welt ausgetauschten Waren, nach Kategorien (Schluss)
F. Kunstgegenstände und Antiquitäten1
1. Einfuhren, Ausfuhren und Handelssaldo (2002)
Einfuhren Ausfuhren Saldo Austausch-
koeffizient
Ländergruppen
Mio Fr. % Mio Fr. % Mio Fr. Ausf./Einf.
Welt insgesamt 1 106,5 100,0 1 336,6 100,0 230,1 1,21
Sämtliche Länder der 3. Welt 113,9 10,3 85,5 6,4 –28,4 0,75
a) Geograf. Ländergruppen
Afrika 4,0 0,4 0,4 0,0 –3,6 0,10
Amerika 80,3 7,3 55,2 4,1 –25,1 0,69
Asien 29,5 2,7 29,6 2,2 0,2 1,01
Ozeanien 0,1 0,0 0,0 0,0 –0,1 0,00
Europa 0,1 0,0 0,3 0,0 0,2 3,00
b) Wirtschaftl. Ländergruppen
Erdölausfuhrländer 0,3 0,0 2,3 0,2 2,0 7,67
Fertigwarenausfuhrländer 26,7 2,4 26,8 2,0 0,1 1,00
Andere Länder 86,9 7,9 56,4 4,2 –30,5 0,65
2. Wichtigste Bezugs- und Absatzländer (2002)
1 Die Kategorie „Kunstgegenstände und Antiquitäten“ ist am Schluss der Tabellen 1.2. beschrieben.
2 Im Verhältnis zu den gesamten Ein- und Ausfuhren von Kunstgegenständen und Antiquitäten.
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Wichtigste Bezugsländer
Einfuhren
Land Mio Fr. %2 ∑%
1. Bahamas 64,0 5,78 5,78
2. Costa-Rica 13,1 1,19 6,97
3. Hongkong 11,0 1,00 7,97
4. Südkorea 8,3 0,75 8,72
5. China 4,0 0,36 9,08
6. Libanon 1,4 0,13 9,21
7. Ägypten 1,2 0,11 9,32
8. Zypern 1,0 0,09 9,41
9. Jungferninseln (brit). 0,9 0,08 9,49
10. DR Kongo 0,8 0,07 9,56
11. Türkei 0,8 0,07 9,63
12. Kap Verde 0,7 0,06 9,70
13. Indien 0,7 0,06 9,76
14. Taiwan 0,7 0,06 9,82
15. Marokko 0,6 0,06 9,87
Andere Länder 4,7 0,43 10,30
Insgesamt 114,0 10,30
Wichtigste Absatzländer
Ausfuhren
Land Mio Fr. %2 ∑%
1. Bahamas 29,8 2,23 2,23
2. Costa-Rica 12,7 0,95 3,18
3. Singapur 10,7 0,80 3,98
4. Südkorea 8,6 0,64 4,62
5. Jungferninseln (brit). 5,3 0,40 5,02
6. Hongkong 5,1 0,38 5,40
7. Puerto Rico 2,6 0,19 5,60
8. Panama 2,0 0,15 5,74
9. Brasilien 1,2 0,09 5,84
10. Libanon 1,2 0,09 5,93
11. Katar 1,2 0,09 6,02
12. Zypern 1,0 0,08 6,10
13. Kolumbien 0,5 0,04 6,13
14. Thailand 0,5 0,03 6,17
15. Venezuela 0,5 0,03 6,20
Andere Länder 2,6 0,19 6,40
Insgesamt 85,5 6,40

